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AirEQ

Eiosis	AirEQ	
Die	französische	Softwareschmiede	Eiosis	konnte	sich	
in	den	letzten	Jahren	eine	gute	Reputation	als	Herstel-
ler	exzellent	klingender	Plug-ins	machen.	Eines	davon	
ist	der	Equalizer	„AirEQ“,	der	mit	acht	Frequenzbändern	
ausgestattet	ist.	Geboten	werden	je	ein	Hochpass-	
und	Tiefpassfilter,	das	in	einem	weiten	Frequenzbe-
reich	eingestellt	werden	können.	Die	Flankensteilheit	
ist	dabei	zwischen	6	und	12	dB	pro	Oktave	umschaltbar.	
Die	übrigen	Frequenzbänder	decken	einen	Bereich	von	
20	Hz	bis	20	kHz	ab,	wobei	die	mittleren	fünf	Bänder	
maximal	um	15	dB	verstärkt	oder	abgesenkt	werden	
können.	Für	die	tiefen	und	die	hohen	Frequenzen	steht	
jeweils	ein	Kuhschwanzfilter	bereit,	das	bei	Bedarf	zum	
Glockenfilter	umschaltbar	ist.	Ergänzend	kommen	drei	
weitere	Glockenfilter	zum	Einsatz.	Diese	üppige	Aus-
stattung	wird	durch	das	„Air-Band“	ergänzt,	das	durch	
Betonen	der	Höhen	für	mehr	„Frische“	sorgt,	ohne	
jedoch	unangenehm	zu	klingen.	Jedes	Band	lässt	sich	
deaktivieren,	um	Ressourcen	zu	sparen.	Die	Güte	der	
Bänder	kann	ebenfalls	in	einem	großen	Bereich	einge-
stellt	werden.	Mithilfe	einer	Ausgangsverstärkung	lässt	
sich	zudem	die	Lautstärke	des	entsprechenden	Signals	
anpassen.	Komplettiert	wird	der	Funktionsumfang	
durch	eine	A-B-Vergleichsfunktion	sowie	eine	inte-
grierte	Hilfsfunktion.	Des	Weiteren	wurden	dem	AirEQ	
verschiedene	Anzeigemöglichkeiten	spendiert.	Sehr	
praxisnah	zeigt	sich	auch	der	integrierte	Browser	mit	
verschiedenen	Sortieroptionen.	Als	Vorlage	für	unter-
schiedliche	Anwendungen	werden	überdies	entspre-
chende	Presets	angeboten.		

Fazit
Der	AirEQ	erwies	sich	in	unserem	Test	als	zuverlässiger	
und	musikalisch	einsetzbarer	Equalizer,	der	sich	dank	
seiner	flexiblen	Einstellmöglichkeiten	und	latenzfreien	
Betriebs	nicht	nur	für	Mixing	und	Mastering,	sondern	
auch	für	Aufnahmen	eignet.	Angesichts	des	hervorra-
genden	Klangs	ist	die	CPU-Last	erfreulich	gering.	Die	
übersichtliche	und	ergonomische	Bedienoberfläche	
sowie	die	nützlichen	Tastaturkürzel	ermöglichen	ein	
sehr	effizientes	und	schnelles	Arbeiten.	
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Acoustic Feedback 

Softube	Acoustic	Feedback	
Mit	„Acoustic	Feedback“	stellt	Softube	einen	weiteren	
Spezialisten	für	Gitarrenklänge	vor,	der	den	Rückkopp-
lungseffekt	mithilfe	der	Physical-Modeling-Technolo-
gie	realistisch	nachbilden	soll.	Rückkopplungen	entste-
hen,	wenn	die	Gitarrensaiten	bei	hohen	Lautstärken	
durch	das	Verstärkersignal	zum	Schwingen	gebracht,	
und	diese	Schwingungen	wieder	zurück	in	den	Verstär-
ker	gesendet	werden.	Die	ansprechende	Bedienoberflä-
che	von	Acoustic	Feedback	wird	nur	von	einer	Handvoll	
großzügig	dimensionierter	Bedienelemente	geziert.	
Neben	einem	Regler	zur	Einstellung	der	Feedback-
Intensität	gibt	es	einen	Mixregler	und	einen	Bypass-
Schalter,	die	Ansprechempfindlichkeit	lässt	sich	zudem	
mithilfe	des	„Tolerance“-Potis	einstellen.	Das	Plug-in	
reagiert	feinfühlig	auf	verschiedene	Artikulationen	
wie	Vibrato,	Bends,	Slides	und	Tremolo.	Spezies,	die	
nicht	über	drei	oder	mehr	Hände	verfügen,	können	den	
Effekt	auch	über	einen	Fußcontroller	steuern,	damit	sie	
beide	Hände	zum	Gitarrespielen	frei	haben.	

Acoustic	Feedback	wird	durch	eine	eingeschränkte	
Version	des	„White	Amp“	aus	dem	Plug-in	„Vintage	
Amp	Room“	[1]	sinnvoll	ergänzt.	Die	Simulation	des	
Gitarrenverstärkers	Marshall	JCM800	ist	dabei	zwar	
nicht	besonders	flexibel,	klingt	aber	hervorragend.	
Ein	witziges	Detail	ist,	dass	auf	der	Bedienoberfläche	
fast	alle	Regler	„abgebrochen“	wurden,	sodass	nur	die	
Gesamtlautstärke	und	die	Mikrofonposition	verändert	
werden	können.	

Fazit
Keine	Frage:	Acoustic	Feedback	ist	ein	„One	Trick	Pony“	
–	aber	eines,	das	rundum	überzeugt.	Mit	dem	Plug-
in	lassen	sich	Rückkopplungen	von	subtil	bis	wild	krei-
schend	erzeugen.	Dies	setzt	allerdings	–	wie	bei	einem	
echten	Gitarrenverstärker	–	ein	entsprechend	feinfüh-
liges	Spiel	voraus,	damit	das	Feedback	eine	konstante	
Lautstärke	und	Tonhöhe	behält.	Erfreulich	ist	eben-
falls	der	geringe	Ressourcenverbrauch	des	Effekts,	der	
sich	auch	auf	Synthesizersounds	und	anderen	Instru-
menten	kreativ	einsetzen	lässt.	
[1]	Siehe	Test	in	Beat	05|2008,	nachzubestellen	unter	
www.falkemedia-shop.de
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